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materılals und bietet nıcht UTr dem Japanologen und Religionswissen-
schaftler, sondern VO  e em dem Missionswissenschaftler reichste Anregung,
gerade LÜr die eute umstrıttene rage der kkommodation

Johannes Beckmann.

Ceylon Ze1% des ON1gs Bhuvaneka Bahu und WFranz XAaVvers 9—15
Quellen ZULE (jeschichte der Portugliesen, SOWI1e der Franzıskaner- und
Jesui:tenmission auf Geylon im Urtext herausgegeben und rklärt VO  ;

Schurhammer und Voretzsch. D an RO und
126 Seiten. Verlag der sia a]0r, Leipzig Broschiert 50,00 M.,
geb 5,6,00
In seinem 19924 erschienenen Werk „History of the a{iNOolillCc Church In

Geylon. Perıi10d of Beginnings 6—1602** Tklart (mmana Prakasar O.M.L.,
daß manche Fragen In der Geschichte Geylons dunkel selen und daß eine
zuverlässıge Geschichte nne die portugiesıschen Archıve nicht geschrieben
werden könne. Den Beweils a1lur en u churhammer un

Voretzsch mıiıt dıesem er. gebracht, worın sS1e die Geschichte Geylons
on 9— 1 die Beziehungen Portugais Geylon und die Anfänge der
Franzıskaner- und Jesul:tenmissıion UTrC| dıe Herausgabe bısher unveröffent-
ıchter okumente aus dem ÄTquUIl1VO da lJorre do on In Lissabon auf
ıne sichere Grundlage geste en Das uch bringt 81 oll- und 2 e1l-
exte, bısher ungedruckte Öriıginalberichte VO Augenzeugen un 41il den
Vorgängen beteilıgten Personen, der Könige VOI e, ıtavake un andy,
der Führer der portugiesischen Expeditionen in Geylon, der S1Ee begleitenden
Missionare, der portugıesischen geistlichen un weltliıchen ehörden, dazu

schon anderweitig gedruckte, ber nach dem Original verbesserte exie
Durch diese ÖOriginalberichte ist dıe este historısche ahrne:ı us dem
Gemisch VO ıchtung und Wahrheit sowochl der einheimischen hroniken,
des Rajavalıya und des Mahavansa, bZzZw. Culavansa, qls uch der europäischen
Liıteratur, WwW1e Lendas da Indıa des Gaspar Gorrea, Da Asıa VO Barros und
Couto, Gonquista empora espirıtual de Geylao des Ferna4o de Quelroz,
Oud an N1eUW OSL-Indıen des alentyn, die mehr der weniger ıne

irgendwıe erreichbarer Mitteilungen N,krıtiklose Kompilation er
herausgeschält und sichergesteilt, und die ecUuern Geschichtschreiber, wıe
Courtenay, Pieris und (imana Prakasar, dıe sich hauptsächlıch qauf oben-
genannte er stutzen, sınd nach diesen Forschungen berıchtigen un

erganzen. Die Fınleıtung bringt ıne kurze Geschichte dieser Perijiode
nach den veroffentlichten Dokumenten un iıne wertvolle kritische Übersicht
uber die Geylonlıteratur und -Torschung VO Jahrhunder bıs eute,;
soweiıt s$1e dıie behandelte Periode berühren. Für die Franziskanerli:teratur
1e unerwaäahnt ellX Reineccius M.; OoOlon Franciscanus SIVe Sapıentiae
Francıscanae 1d est actorum in Religione Francıscana sapıenter edıtorum el
synoptıce CONScCriptorum, Oeniponti 1649, das nach Streıt, Bibliotheca
Missionum I’ Nr 519; ine ziemlıch qusführliche arstellung der wenıg
ekannten Tätigkeıt der Franzıskaner auf Geylon enthalt In den Anmer-
kungen sınd für die ıIn den Texten genannten Personen quf TUN! zeıt-
genössischer rkunden, die siıch 1im Torre do ombo, in der Ajudabibliothek
Lissabons und In den Archiven der Gesellschaft esu befinden, dıe wichtigsten
biographıischen Daten gegeben, und sowohl diese Anmerkungen als uch die
Texte selbst bringen uber die Geschichte Geylons hinaus wertvolles Material
für die politische und Missıionsgeschichte der Kolonien Portugals jenseıts des
Kap der uten Hoffnung Hervorheben mochte IC hıer dıe 105
fassenden arstellungen ber dıe Mıssiıonsmethode, dıe Denkschrift des
Generalvikars Miguel Vaz den König 040 111 über die indische Miıssıon,

229—260, und die Weısungen des Könıgs, 292—345, besonders sein
TIE VOo Maärz 1546 den Statthalter 0240 de Castro, der VOoO entsche!l-
dender Bedeutung für dıe Missıonspolıitik der portugiesischen Regierung ist
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und dessen Eichtheit Schurhammer nachweıst. Eın ausfüuhrlıiıches Namen- und
Sachregister erleichtert dıe Benutzung des grundlegenden Quellenwerkes.

Schon bevor Schurhammers Werk die Öffentlichkeit irat, erschien
1mM gleichen Verlage ine englische Übersetzung VO  — dieser exte, heraus-

DWn OT S gegeben VO. Pieris und Fiıtzler_unter dem ite. Geylon and
Portugal.,. art Kings and Christians 9— 1 Verlag der Asıa a]JOr,
Le1pzig 1927, 31,90 Zu bedauern ist dabe1l das Kehlen jeglıchen 4Ommen-
Lars. Die Übersetzung ist 1mM allgemeinen ireu, doch einigen Stellen der
Urtext durch alsche ITrennungen der falsches Lesen m1ıißverstanden worden
un: entstellt wıedergegeben, uch sıind einige Namen ungenau gebracht. Eın
Vergleich mıt dem VO.  b Schurhammer herausgegebenen Urtext ist darum
SIieISs ertorderlich In der VO  e Piıeris geschrı:ebenen Einleitung mMac. sıich
die nationalistische Einstellung des singhalesischen Verfassers STIar. emerkbar,

VOL em, WEnnn er Bhuvaneka ahu VO  un den ıhn erhobenen
Anklagen reinzuwaschen SUC. un sS1e als Verleumdungen hınstellt selbst
1mM ext DOoc. 0, vgl dazu Doc 100 be1l Schurhammer, ist die Stelle über
seine Laster ausgelassen andererseıts ber das orgehen der Portugiesen
un! ihre Missıionsmethode scharf verurteilt Wertvoll sind die VO Fräulein
Fıtzler 1in otien 286—390 beigefügten Untersuchungen über das Miılıtär-
und Schiffswesen, das Amt des Christenvaters und dıe Tıtel, ebenso das
Glossar. Die beiden Veröffentlichungen, VOT em das Werk Schurhammers,
zeigen, weich wertvolle Schätze für die Mıssionsgeschichte in den u-
giesischen Patronatsgebieten das Archiv In Lissabon enthält, und WIT kOonnen
DUr hoffen und wunschen, daß diese Schätze reC. bald gehoben werden.

Rommerskirchen (). M.I

Paas, Ja AUS der Missionsgesellschaft der Missıonare Von Afrıka, Padri
Doratus eberaho, erden und ırken eines _ Negerpriesters nach
den Missionsberichten dargestellt. Nier der Aquatorsonne, Bılder
aUSs den innerafrikanischen Mıssıonen der eıken Väter, Band 1/2
179 Paulinus-Druckerei, Trıer 1927
Mıt diesem Beitrag führt sich die MissionsschriftenserIie, die nach dem

Geleitwort des Herausgebers ZU. Ablauf des ersten Halbjahr-
aunderts die Missionstätigkeit der eißen ater In Verbindung mıt den
kulturellen und ethnologischen aktioren darstellen will, vortrefflich e1IN,
ohl dank dem interessanten Inhalt und der anzıehenden Form, als uch
n der grundsätzlıchen Bedeutung des In Frage stehenden Gegenstandesder Problems, der bıographisch einem typıschen Eınzelbeispiel illustrierten
Heranzıehung eINes eingeborenen Klerus auch unter den qfrıkanıschen Natur-
voölkern Zuerst wird kurz das Mıhieu und Geburtsland en Nıilquellen
SaIninen miıt der Geschichte seiner Entdeckung und Missionierung, annn die
Kındheit des Helden ın seinem Elternhause, weiıter sSeiIn Katechumenat un
Katechistenamt, seine Auswahl un Entschließung ZU Priıesterberuf, seine
Ausbildung 1mM kleinen Seminar (Lateinschule) Kagondo un nachher
Rubıla unter anschaulicher Schilderung des ebens, Studiums und Geistes In
diesem Negerseminar mıiıt aqall seinen ıcht- WIe  . Schattenseiten, Kortschrıtten
WIe Hındernissen und Schwierigkeiten, ahnlıch 1mM großen (philosophisch-theologischen) Semıinar Rubila, darauf die Priesterweihe un: Primiz mit
ıhren Vorstufen und Begleiterscheinungen, schließlich die priesterliche Wirk-
amkeıt zZuerst als Lehrer der Lateinschule un als Hilfspriester ‘'Kaplan)Kabgaye, in der zweıten Ltappe als selbständiger Seelsorger (Pfarrer) VO
Murunda un aqals Apostel Vo  — Konage 1ITC Wort Uun! Yat, 1m Vorbild w1ıe In
rastloser Arbeit, als verklarender Abschluß Se1iN erbauliıcher 'Tod in der Blüte
der Jahre infolge einer Lungenentzündung un übermäßiger Anstrengung SCschildert. Überall ist die individuelle Haltung und Entwicklung mit dem all-
gemeinen Miıssionsschicksal un -zustand, spezıell der Einrichtung des
semıinarıistischen Betriebs nd der pastoral-missionarischen Methode geschicktverflochten, u1lSs ein ebenso anschauliches W1€e lehrreiches 1ıld VO einer


